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„In Beuel ist ja immer was los!“
Mit dem Promenadenfest 

am 26. August am Beueler 
Rheinufer starten die Beu­

eler Festwochen, die am 16. Sep­
tember mit der 3. Beueler Knei-
pennacht enden. Dazwischen ver- 
anstaltet die Gewerbegemeinschaft 
Beuel am 2. September das Beuel-
Fest, nachdem das Zentrenmanage­
ment am Abend zuvor und zum drit­
ten Mal in diesem Sommer zu ihrem 
erfolgreichen Format Handel meets 

„Handel meets Gastro“ und die Bands 
sind dabei.�  Foto: Privat

Fasten Sealt Belts. Anschnallen und die Post 
geht ab. � Foto: Privat

ausgewählte Einzelhandelsunter­
nehmen im Beueler Zentrum. Sie öff­
neten ihre Geschäfte über die norma­
len Öffnungszeiten hinaus von 18.30 
Uhr bis 21.00 Uhr. Lokale Gastro­
nomen boten den Gästen Häppchen 
an, vor den Läden sorgte Livemusik 

für eine stimmungsvolle Unterma­
lung. Das Ziel um das Beueler Zent­
rum zu beleben und dabei drei wich­
tige Branchen, Handel, Gastronomie 
und Kultur, miteinander zu verknüpf­
ten wird offensichtlich erreicht.

Zum dritten Mal kann am 1. Sep-
tember bis 21.00 Uhr in der Fried-
rich-Breuer-Straße bei: Struck  

lesen.schreiben.spielen, 
Laufsteg, Plan B Sports 
Nina&Co, Himalaya Crafts 
sowie Pilgerjogger in der 
Hermannstraße bei: Optik 
Kamphues, Augenoptik 
Rätze, frau.brandt.con-
ceptstore und der Veedels 
Apotheke, in der der Gott-
fried-Claren-Straße bei 

Schafgabe und Lenas Raum, so­
wie in der Obere Wilhelmstraße 
bei LiMas fairpackte Welt und 
Kaffeeladen zum Auftakt des 
Beuel-Festes bei Musik-Acts ge­
shoppt geschlemmt und geplaudert 
werden. 

Klein aber fein: 
Das Beuelfest

Statt des seit 1987 stattfindenden 
beliebten und mit bis zu 30.000 
Besuchern besuchten zweitägigem 
Bürgerfestes am ersten September­

wochenende, das letztmalig 2019 
in der gesamten Innenstadt und am 
Rheinufer stattfand, möchte die ver­
anstaltende Gewerbegemeinschaft 
nach der Absage aus 2022 dieses 
Fest, wenn auch in abgespeckter 
Form, nicht ganz sterben lassen.

Grund der Absage aus dem Vorjahr 
war, dass bei den Gewerbetreiben­
den der mehr als 200 Mitglieder zäh­
lenden Gemeinschaft wenig Reso­
nanz zu sehen war. 

Das kleine aber feine Beuel-Fest, 
das am 2. September von 13.00 
bis 22.00 Uhr auf dem Rathausvor­
platz stattfindet, soll zeigen, dass der 
Verein noch lebt, allerdings das Fest 
wegen der bekannten schwierigen 
Situation mit daraus folgenden Exis­
tenzängsten schlummert. 

Bevor am Samstag DJ Wolle um 
13.00 Uhr vor der Bühne am Ein­
gang des Rathauses auflegt und die 

ersten Imbiss- und Getränkestände 
öffnen, unterhalten: Tippamen & 
The Carribean Express, Bonner 
Saxophon Ensemble, Trio Kat-
zenstein, Rock’n Roll Maschine 
sowie Aach un Kraach am Vorabend 
ab 18.30 Uhr vor den Locations  

der teilnehmenden 
Händler von Handel 
meets Gastro. 

Bis zum Ende des 
Beuel-Festes, bieten 
von 16.00 bis 18.00 
Uhr Fasten Seat 
Belts, von 18.00  
bis 20.00 Uhr die  
B-Five Blues Band 
und danach bis 

22.00 Uhr, John B. Finest, beste 
musikalische Unterhaltung.

Musik auf der  
Rathaustreppe

Seit dem 6. Juli organisiert Wolfgang 
Zimmer seine Konzertreihe Musik 
auf der Rathaustreppe. Jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat, spie­
len von 17.30 bis 19.00 Uhr, Bands, 
Singer/Songwriter und Chöre in lo­
ser Reihenfolge Rock und Pop, aber 
auch Hillybilly-Klänge, französischen 
Gipsy-Swing oder irische Folklore.

Bei weitem hat die Konzertreihe 
keine Festival-Atmosphäre, sondern 
eher eine leise, angenehme und An­
wohner freundliche Musik, bei der 
sich auf den installierten Bänken in 
den Ruhezonen des Rathausplatzes 
und auf der Terrasse des Teatro unter­
halten werden kann.

Bislang weniger bekannte Musi­
ker, aber auch in der Szene bekannte 
Künstler bekommen dabei die Gele­
genheit sich, allerdings ohne Gage, 
vorzustellen. 

Bis zum großen Finale im Oktober 
ist am 7. September The Wohnzim­
mer mit Spaß, Beat und Rock’n’Roll 
dabei, Jazzophine spielt 21. Septem­
ber Jazz-Standards und swingenden 
deutschen Schlager und die Old 
Sheep Streetband performt am 5. 
Oktober irische Straßenmusik. Das 
Abschlusskonzert der Reihe für Don­
nerstag, den 19. Oktober, ebenfalls 
um 17.30 Uhr, geplant.

Kneipennacht

Die 3. Beueler Kneipennacht im 
„Bermuda Dreieck“ zwischen Kon-
rad-Adenauer Platz, Hermann-
straße und Friedrich-Breuer-
Straße steht am 16. September 
nach zweijähriger Coronapause 
wieder an!

Zum Motto Hollywood meets 
Beuel kann 18.30 Uhr in sechs ver­
schiedenen Locations mit sieben 
Doubles berühmter Hollywood-
Stars gefeiert werden. Die Doubles: 
Cher, Tom Jones, Dua Lipa, Pink, 
Jonny Depp Angelina Jolie und 
Will Smith wechseln dabei alle  
20 Minuten ihre Location durch.

Der Eintritt für die sieben Parties 
in den sechs Locations: Brückenfo-
rum, El Horizonte, Gaststätte 
Adler, Beuels Eye, Rheinbrücke 
und Dante kostet einmalig 12,00 
EURO.

Gastro eingeladen hatte. Hinzuge­
kommen waren bereits seit 5. Juli die 
Konzerte auf der Rathaustreppe, die 
noch bis zum Abschlusskonzert am 
19. Oktober an jedem 1. und 3. Don­
nerstag am Beueler Rathausplatz auf 
der „Naturbühne“ gespielt werden

Höhepunkt der Beueler Festwo­
chen ist der 654. Pützchens Markt, 
der vom 8. bis zum 12. September 
Menschenmassen in den Wallfahrts­
ort ziehen wird. 

Handel meets Gastro

Flanieren und Genießen war ange­
sagt, als am 20. Juli und 7. August die 
ersten beiden vom Zentrenmanage­
ment organisierten Veranstaltungen 
Handel meets Gastro nicht nur 
Beueler in die City lockte.

Eingeladen zu dem Genussevent 
hatten bei der zweiten Auflage, nach 
der Premiere im Juli/August 2022, 

Raumausstatter
Hubert Schmitz & Sohn GmbH

Sei stark, kauf vor Ort!
Unter www.broeckemaennche.online 

Direktlink bei Klicken auf die Logos

Handel meets Gastro

Wir sind dabei!

https://www.schafga.be
https://www.juwelier-klein-bonn.de
https://pilgerjogger.de/
http://www.schifferverein-beuel.de
https://raumausstatter-schmitz.de/
https://speisekarte.menu/restaurants/bonn/el-horizonte-bistro
https://www.fraubrandt.de
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Promenadenfest, das Fest der Vereine
Buntes Programm von 14 bis 22 Uhr
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Kennedybrücke

Rheinaustraß
e

Friedrich-

Breuer-Str.

Damenkomitee

Das Prome­
nadenfest ein 
Fest für die 
ganze Familie 
und ein Muss 
für alle Beueler 
ihre Vereine 
kennen zu 
lernen.�  
� Foto: Malsch

Frische 
geräucherte 
Forellen vom 
Schiffer-
Verein und 
den Fischer­
freunden aus 
Bergheim. �  
� Foto: Malsch

Beuel-Mitte (hm). Auf zum 
Promenadenfest, das am 
26. August von 14–22 Uhr 

nach der Neuauflage 2022 wieder 
„Rund um das Chinaschiff am Beue­
ler Rheinufer stattfindet. 

Erstmals organisierte der Schif-
fer-Verein Beuel 1982, die Mut­
ter aller Beueler Promenadenfeste, 
1982 das beliebte Fest am letzten 
Augustwochenende beim Nepo­
muk-Denkmal. Zwischenzeitlich 
wurde es um ein weiteres Promena­
denfest, das von 1989 bis 2016 vor 
den Sommerferien durch die Be­
zirksverwaltungsstelle Beuel orga­
nisiert, und für alle Beueler Vereine 
erweitert wurde. Der Schiffer-Ver­
ein feierte indes sein vereinseige­
nes Promenadenfest, bis auf die 
Corona-Pandemie, weiter. 

Wieder belebt wurde das Pro-
menadenfest der Vereine durch 
die im März 2022 gegründete In
teressengemeinschaft Beueler 
Vereine (IBV). Ebenso wie der be­
reits vor seit 95 Jahren gegründete 
Verband der Ortsvereine Ober-
kassel (VdO) hat sich die IBV zum 
Ziel gesetzt, die Kommunikation 
unter den Vereinen zu fördern und 
ihnen eine Plattform für Zusam­
menarbeit und zum Austausch un­

tereinander zu bieten. Zusätzlich 
sollen In Kooperation mit Verwal­
tung und Politik die Belange der 
Beueler Vereine eine bessere Be­
rücksichtigung u.a. bei Sport, Kultur, 
Sozialem, Brauchtum, Karneval und 

der Hilfsorganisationen finden. 
Gegenseitige Hilfe, Achtung, Ver­
trauen, Rücksichtnahme, Einsatz­
bereitschaft, Gemeinschaftssinn, 
Verpflichtung, Verant­
wortlichkeit, Ehrenamt 
usw. gehören für die 
Mitglieder zum Tagesge­
schäft.

Angemeldet zum 2. 
Promenadenfest haben 
sich viele Vereine (siehe 
Lageplan), um sich so 
der Öffentlichkeit zu prä­
sentieren. Dazu gehört 
auch der Heimat- und 
Geschichtsverein. An 
dessen Info Stand infor­
miert er über die Beueler 
Geschichte, das Bröcke­
männchen und Bröcke­
weibchen, warum Ziegen 
eine wichtige Rolle in 
Beuel gespielt haben und 
warum die Weiberfast­
nacht ihren Ursprung in 
Beuel hat. Zudem sind 

beim Museums-Quiz „Das war 
dann mal weg“ Preise zu gewin­
nen. 

Gastronomisch werden die 
Besucher verwöhnt. Gebacken 
wird vermehrt von den Damen
komitees, sodass zur Kaffeezeit 
keiner zu kurz kommt. Am China-
Schiff präsentiere die KG Schwarz-
Gelbe Jonge ihren großen Wein­
ausschank, ergänzt durch herzhafte 
Leckereien vom Grill. Informationen 
zur Deutsch-Französischen Städte­
partnerschaft gibt es bei Wein und 
Käse vom Partnerschaftskomi-
tee Beuel-Mirecourt, frische ge­
räucherte Forellen beim Schiffer-
Verein Beuel und den Fischer- 
freunden Bergheim sowie Def­
tiges u.a. die traditionelle Ähze- 
zupp von den der Beueler Stadt-
soldaten aus der Feldküche. Er­

gänzt wird das bunte Programm 
durch eine Hüpfburg, sowie Bier-, 
Sektstände und eine Cocktail-Bar.

Zu Mitmachaktionen, in der 
Hauptsache für Kinder und Jugend­
liche, laden die teilnehmenden 
Sportvereine, auf die Wiese und 
Bühne ein. Erstmals präsentieren 
sich Feuerwehr, Rettungsdienste, 
Wasserschutzpolizei und Polizei auf 

einer sogenannten „Blau­
licht Meile“. Spannend für 
Groß und Klein ist die Be­
sichtigung deren Einsatz­
fahrzeuge. 

Eröffnet wird das Ver­
einsspektakel um 14.30 Uhr 
durch Bezirksbürgermeister 
Guido Pfeifer und dem Vor-
sitzenden der IBV Achim 
Büsch, Durchgängig bis 
zum Veranstaltungsende 
moderiert Ralf Birkner ein 
abwechslungsreiches Büh­
nenprogramm (Siehe Info- 
kasten).

Alle Vereine und Ver-
einigungen in Beuel 
sind herzlich eingela-
den, sich der IBV anzu-
schließen! Unsere Grün­
dungsmitglieder sind: 
Förderverein Beueler Wei­

berfastnacht e.V., Schiffer-Verein 
Beuel 1862 e.V., Beueler Stadtsol­
daten-Corps „Rot-Blau“ 1936 e.V., 
LiKüRa Festausschuss e.V., TSV Bonn 
rrh. 1897/07 e.V., KG Schwarz-Gel­
be Jonge in der TSV. Bonn rrh. 
1897/07 e.V., Gewerbe-Gemein­
schaft Beuel e.V., Heimat- und Ge­
schichtsverein Beuel am Rhein e.V., 
Partnerschaftskomitee Beuel-Mire­
court e.V., Altes Beueler Damen­
komitee von 1824 e.V., Kirchliche 
Bürgerstiftung Beuel – Johannes- 
Nepomuk-Stiftung und der Freun­
deskreis Pützchens Markt e.V.

Bühnenprogramm,  
moderiert von Ralf Birkner
14.45 Uhr Eröffnung BBM Pfeif-
fer und Achim Büsch
15.00 Uhr Verabschiedung und 
Vorstellung LiKüRa Prinzessin 
15.20 Uhr Tanzcorps Die Ennert-
funken
16.10 Uhr Verabschiedung und 
Vorstellung Wäscherprinzessin 
16.30 Uhr Musikzug Beueler 
Stadtsoldaten
17.30 Uhr Judo Beueler Judoclub 
e.V.
18.15 Uhr JEDÖNS
19.30 Uhr B Five Bluesband
20.45 Uhr KEMPES FEINEST
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WIR SUCHEN - DICH!

Jetzt für das Ausbildungsjahr 2024  

bewerben!

Königswinterer Straße

Markierungsarbeiten haben begonnen Volksbank Köln Bonn  
begrüßt  

24 neue Azubis
Bankkaufleute sterben aus? 

Nicht bei der Volksbank Köln 
Bonn. 24 junge Männer und 

Frauen haben Anfang August ihre 
Ausbildung bei der Genossen­
schaftsbank begonnen. Die zehn 
Frauen und 14 Männer kommen aus 
dem gesamten Geschäftsgebiet 
und sind zwischen 17 und 26 Jahre 
alt.

In den kommenden 2,5 Jahren 
heißt es lernen und Erfahrungen 
sammeln, um dann fit in den Beruf 
der Bankkaufleute einsteigen zu 
können. Die angehenden Banker 
sind hauptsächlich in den Filialen 
der Volksbank Köln Bonn anzutref­
fen. Sie bekommen aber auch Ein­

blicke in andere Arbeitsbereiche der 
Bank wie dem KundenDialogCen­
ter, Genossenschaften, Marketing, 
Kommunikation, Firmen- und Pri­
vatkundenberatung sowie Baufi­
nanzierung.

Über drei Lehrjahre verteilt sind 
aktuell 59 Auszubildende bei der 
Volksbank Köln Bonn beschäftigt. 
Sara Kildau, 2. Lehrjahr, ist eine von 
ihnen. Vor allem in Bonner Filialen 
eingesetzt ist sie von der Ausbil­
dung begeistert: „Wir bekommen 
bereits als Azubis viel Verantwor­
tung übertragen und unterstützen 
die Kolleginnen und Kollegen. Auch 
dank interner Projekte werden wir 
sehr gut auf den zukünftigen Beruf 
vorbereitet.“ Doch auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz. „Wir unter­
nehmen als Azubis viel zusammen 
– im Rahmen der Bank und auch 
privat. Das schweißt uns zusam­
men.“

Willkommen bei der Volksbank KölnBonn� Foto: VOBA

Bis Ende Oktober werden die Markierungsarbeiten für Staus sorgen. 
� Foto: H. Müller 

Wer Lust auf den Beruf des Bank­
kaufmanns bzw. der Bankkauffrau 
hat, kann sich für das Ausbildungs­
jahr 2024 oder 2025 bereits be­
werben. www.volksbank-koeln-
bonn.de/wir-fuer-sie/karriere

LiKüRa (hm). Mit neuen Mar­
kierungen soll die Königs­
winterer Straße im Abschnitt 

zwischen Auf dem Grendt und 
Mehlemstraße jetzt auch fahr­
radfreundlicher und die Sicherheit 
der Radfahrer erhöht werden. 

Nachdem dort zum Wochenende 
Halteverbotsschilder aufgestellt 
wurden, begannen am Dienstag­
morgen von der Mehlemstraße an 
bis zur Küdinghovener Straße die 
Abschlepparbeiten von geparkten 
Kfz. Danach startete das beauftrag­
te Unternehmen die den Fräsarbei­
ten. 

Nachdem bereits am 28. Okto-
ber 2021 der Rat der Stadt Bonn 
Tempo 30 für einen besseren Lärm­
schutz und Verkehrssicherheit be­
schlossen hatte, sorgte die damals 
sofort umgesetzte Maßnahme bei 
Autofahrern für heftige Kritik. 
Schließlich ist die „KÖWI“ eine wich­
tige und stark frequentierte Nord-
Süd-Verbindung zwischen Beuel-
Mitte und der rechtsrheinischen 
Stadtgrenze mit den Anschlüssen 
an die vierspurig ausgebaute B42.  

Der jetzige Beschluss die Straße 
umzubauen, geht auf einen Be­

schluss der Bezirksvertretung Beuel 
vom Dezember 2022 zurück, die 
durch eine Koalition aus den GRÜ­
NEN, SPD und LINKEN geführt wird.   

Die Sicherheit der Radfahrer soll, 
allerdings mit Auswirkungen auf 
die Parkplatzsituation, wie folgt er­

nächsten Morgen um 8.00 Uhr re­
gulär geparkt werden.

Zur Sitzung der Bezirksver-
tretung am 9. August stellten 
CDU, FDP und BBB einen Dringlich­
keitsantrag, die anstehenden Mar­
kierungsarbeiten auszusetzen und 
zunächst die Anwohner sowie Bür­
gervereine von den stark geänder­
ten Plänen zu informieren und zu 
beteiligen. Obwohl bereits 2020 
feststand, dass die Markierung erst 
nach einer Fahrbahnsanierung ab 
2027 ausgeführt werden soll, hat 
die Beueler Koalition die jetzige 
stark geänderte Planung ohne neue 
Beteiligung der Bürger beschlos­
sen. Die Reaktionen der Bürgerver­
eine Limperich, Küdinghoven und 
Ramersdorf sind ablehnend, die 
Bürger verärgert. Auch über die 
Kosten von 238.000 EURO, die für 
die zeitlich begrenzte Markierung 
veranschlagt worden sind. Der An­
trag wurde abgelehnt.

Beschlossen wurde die Straße 
Am Flutgraben, eine Verbin­
dungsstraße zwischen Königswin­
tere Straße und der Gallusstr. in 
Küdinghoven als Fahrradstraße 
umzuwidmen. 

Dazu soll der Durchgangsver-
kehr verboten und die öffentli-
chen Parkplätze entfallen. Da­
durch kann vor der einzige 
SB-Filiale der VOBA KÖLN/BONN in 
LiKüRa nicht mehr geparkt und die 
dortige Bäckerei Filiale Schlösser 
mit dem Kfz nur noch über eine Tief­
garage angefahren werden. 

Jetzt befürchten die Bürgerverei­
ne, dass die Bank ihren Geldauto­
maten zeitnah abbauen wird. Ob 
aber die Stellplätze der Bäckereifili­
ale in der dortigen Tiefgarage für 
ein Brötchen zu kaufen genutzt 
werden, bleibt abzuwarten.

höht werden: Auf der östlichen 
Seite (Bergseite) wird ein durch­
gängiger Geh- und Radweg mit 
ausreichenden Breiten geschaffen. 
Dafür werden die öffentlichen Stell­
plätze unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Grundstückszufahr­
ten auf die westliche Straßensei-
te (Rheinseite) verlegt. 

Dort soll künftig teilweise ge­
kippt geparkt (teils auf der Fahr­
bahn, teils auf dem Gehweg) wer­
den und Platz für einen 1,50 Meter 
breiten Schutzstreifen zzgl. eines 
Sicherheitsraum von 50 cm zu den 
parkenden Fahrzeugen in Ober-
kassel geschaffen werden. Es wer­
den Haltemöglichkeiten für den 
Lieferverkehr berücksichtigt und in 
regelmäßigen Abständen auf dem 
ca. 1.800 Meter langen Teilstück 
Ladezonen ausgewiesen. Tagsüber 
sind diese dem Lieferverkehr vorbe­
halten, ab 18.00 Uhr kann dort zum 

http://www.volksbank-koeln-bonn.de/wir-fuer-sie/karriere
http://www.volksbank-koeln-bonn.de/wir-fuer-sie/karriere
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Zum 100. Geburtstag von Ot-
fried Preußler laden die 
KÖB St. Josef und Paulus, 

das Familienzentrum St. Paulus 
und das Kath. Bildungswerk 
Bonn vom 17. bis 30. September 
ein, um die berühmten Kinderbuch­
figuren: Das kleine Gespenst, Die 
kleine Hexe und Der kleine Was-
sermann näher kennenzulernen. 

Zu sehen sind großformatige Il­
lustrationen des Künstlers Daniel 
Napp aus den Bilderbüchern. Dazu 

gibt es eine prall gefüllte Bücherkis­
te mit den Geschichten Otfried 
Preußlers und Vorlagen zum Aus­
malen. 

Eröffnet wird die Ausstellung mit 
einem Familiengottesdienst in 
St. Josef am Sonntag, um 11.15 
Uhr unter dem Motto „Kleine Hel­
dinnen und Helden spenden Se­
gen“. Im Anschluss öffnet die KÖB 
ihre Türen. Kabarettist Ralf Bu-
chinger wird dort ausgewählte 
Texte Preußlers vortragen. 

Ausstellung berühmter Kinderbuchfiguren

MdL Guido Déus� Foto: Déus

schulalter um 14 Uhr ein, sich über 
ihre Lieblingshelden auszutau­
schen. Teilnahme kostenfrei.

Anmeldungen beim Kath. Bil­
dungswerk Bonn: 0228-42979-0, 
E-Mail: info@bildungswerk-bonn. 
de. 

Weitere Infos: 	  
www.bildungswerk-bonn.de, 
www.katholisch-an-rhein-und-
sieg.de, www.familienzentrum- 
sankt-paulus.de 

Pfarrheim St. Josef mit Künstle­
rin Trixy Royeck teilnehmen. Teil-
nahmegebühr: 8 Euro.

Das Literarische Café am  
24. September, richtet sich von 
14 bis 18 Uhr an Erwachsene. Bei 
Autorin Dr. Jutta Höfel dreht  
sich alles um Preußlers „Krabat“. 
Gereicht werden Kaffee, Tee, Ge­
bäck und Wein. Teilnahme-Ge-
bühr: 7 Euro.

Am 30. September lädt die 
Bücherei Bartz Kinder im Grund­

Hollandflair zur 
Tulpenblüte

„Machen, worauf es ankommt!“ – 
besuchen Sie mich im Landtag!

Beuel Mitte (hm). Nach der 
Schiffstour nach Straßburg 
mit Phönix Reisen im April, 

schippert der Schiffer-Verein Beuel 
vom 15. bis 19. April 2024 rhein­
abwärts nach Amsterdam mit Be­
such von Rotterdam und Arn-
heim. Geplant, aber nicht im 
Reisepreis enthalten, ist ein Ausflug 
zum Keukenhof zur Tulpenblüte 
bei einer Mindestteilnehmerzahl 
für 31 Personen, Nichtmitglieder 
sind willkommen. 

Im August konnte ich gemeinsam 
mit NRW-Kommunalministerin Ina 
Scharrenbach und Staatssekretär 
Daniel Sieveke zwei erfolgreiche 
Bonner Projekte besuchen:

Zur Auftaktveranstaltung der lan­
desweiten „WohneNRW-Tage“ 
2023 kam Kommunalministerin 
Ina Scharrenbach am 9. August ins 
neu geschaffene „Morus Quartier“ 
in Bonn-Tannenbusch. 90 Wohnun­
gen, davon 35 im geförderten Woh­
nungsbau, die zum 1. August 2023 
fertiggestellt und zum Teil bereits 
bezogen wurden. „Wohnen für alle“ 
bedeutet gemischte Quartiere zu 

leitung an Bord, Reiseführer und 
Länderinformationen sowie der 
Ausflug in Rotterdam.

Nicht eingeschlossen sind 
weitere Ausflüge und Nebenkosten.

Untergebracht werden die 
Kreuzfahrer in Doppelkabinen mit 
Dusche/WC in Außenkabine der 
Kategorie C (Fenster nicht zu öff­
nen) für 599 Euro p. P., in Außen­
kabinen der Kategorie D (franz. 
Balkon) zu 699 Euro p. P., in 
Außenkabinen E (franz. Balkon) zu 

799 Euro p. P. Wei- 
tere Kategorien und 
Einzelbelegung auf 
Anfrage. Empfohlen 
wir der Abschluss ei­
ner Reiserücktritts­
kosten und einer Aus­
landskrankenversiche- 
rung. 

Ausführliche Infor­
mationen zur Schiffsreise/verbind­
liche Anmeldung bei Schiffer­
schwester Angelika Stender – 
AMONDO. Tel. 0228 468745,  
mobil: 01792438588 oder per 
E-mail: a.r.stender@t-online.de

Sie haben Interesse den Land-
tag NRW, die dortigen Abläufe 
und meine Arbeit besser kennen 
zu lernen? Was ist Ihre Erwartungs­
haltung an eine Politik, die „macht, 
worauf es ankommt“? Neben den 
vielfältigen Möglichkeiten mit mir 
in Bonn ins Gespräch zu kommen, 
können Sie mich auch sehr gerne in 
Düsseldorf besuchen. 

Tulpenblüte in Keukenhof � Foto: Pixabay 20 Übergabe des „Landes-Heimat-Preis 2023“ an 
„stadtstreifen e.V.“  � Foto: PrivatEingeschlossen in die Reise­

kosten sind Busfahrt ab/bis Bonn-
Beuel, Schiffsreise mit Vollpension, 
Bordveranstaltungen, Benutzung 
der Schiffseinrichtungen, Audio-
Systeme bei den Ausflügen, Reise­

schaffen, mit Einfamilienhäusern, 
frei finanzierten und öffentlich ge­
förderten Wohnungen, die Heimat 
bieten und das Zusammenleben 
positiv gestalten.

Am 10. August wurde der „Landes-
Heimat-Preis 2023“ an den Bon­
ner Verein „stadtstreifen e. V.“ über­
geben. Das Projekt führt zu Wegen, 
Plätzen und Orten, 
die für wohnungslose 
oder ehemals woh­
nungslose Menschen 
Beheimatung sind 
oder waren und wird 
von diesen selbst 
durchgeführt. In sei­
ner Laudatio wür­
digte Staatssekretär 
Daniel Sieveke das 
Projekt als Eines, von 
dem man sich erhof­
fe, dass es von vielen 
weiteren NRW-Kommunen aufge­
griffen werde. Der Landes-Heimat-
Preis ist Teil der NRW-Heimatför­
derung, von der auch viele Beueler 
Vereine bereits profitiert haben. 

Nähere Infos unter Telefon: (0228) 
84250340 oder Mail: guido.deus.
wk@landtag.nrw.de.

Ihr Guido Déus MdL

Am 23. September können 
Kinder von 7 bis 12 Jahre von 10 bis 
13 Uhr an einem Workshop im 

Tel.:      0228 / 46 48 83
Fax:      0228 / 46 28 75

Mobil: 0171 / 640 44  11
www.ap-autoproject.de

Autoproject KFZ-Handels GmbH, Königswinterer Str. 38, 53227 Bonn 

mailto:info@bildungswerk-bonn.de
mailto:info@bildungswerk-bonn.de
http://www.bildungswerk-bonn.de
http://www.katholisch-an-rhein-und-sieg.de
http://www.katholisch-an-rhein-und-sieg.de
http://www.familienzentrum-sankt-paulus.de
http://www.familienzentrum-sankt-paulus.de
mailto:guido.deus.wk@landtag.nrw.de
mailto:guido.deus.wk@landtag.nrw.de
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FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE!

SUMMER 
SALE

KURZE 
LIEFERZEITEN!

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

Kompetenz & Qualität von Ihrer Markisenmanufaktur – in 3. Generation
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen · Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr · www.franz-aachen.com

Familienbetrieb
seit 1949

Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989

Merles Abenteuer  
in der Steinzeit

Geheime Talente im Heimatmuseum

Sebastian Jenal 
hat es vom 
Niederrhein 
nach Beuel 
verschlagen. 
Nach seinen 
Comics schrieb 
er jetzt sein 
erstes Buch.   	
Fotos: Jenal

Beuel-Mitte (hm). Viele span­
nende und lustige Abenteuer 
hat sich Sebastian Jenal bis­

her in seinen Comics ausgedacht und 
realisiert. Bekannt wurde er unter 
seinem Pseudonym „Özi“. 

Vor 45 Jahren in Goch geboren ist 
Özi seit 2003 in Beuel zu Hause und 
als Beisitzer im Vorstand des Heimat- 
und Geschichtsverein Beuel aktiv. 

Bereits als Fünfjähriger tobte er, 
mit einem Kugelschreiber bewaff­
net, in seinem Kinderzimmer seine 
kreative Ader auf der Tapete aus und 
zeichnete vor allem Tiere malte, die 
er zuvor im Zoo gesehen hatte. Nach 
dem Schulabschluss studierte zwei 
Jahre an der Brüsseler Kunsthoch­
schule, und bereiste die Welt.

Heute zeichnet Özi unter anderem 
für Museen, Schulen und Umwelt­
organisationen. So schuf er ein Wim­
melbild mit der Godesburg, die fre­
che Ziege Aphrodite als comicartiges 
Maskottchen für das Heimatmuse­
um Beuel oder ein buntes Regen­
wald-Wimmelposter für die Tropen­
waldstiftung Oro Verdo. Zudem gibt 
er Kunstkurse an Bonner Grundschu­
len, zeichnet Karikaturenporträts, 
aber auch kesse Comicgeschichten.

Skelette an der Rabenlay ist 
nicht nur sein erstes Kinderbuch, 
sondern sein erstes Buch überhaupt. 

Entstanden ist die Geschichte bei ei­
nem Spaziergang an der Rabenlay, 
als er von der Muse geküsst wurde, 
sich die Geschichte erdachte und 
entsprechende Illustrationen zeich­
nete.

Es handelt von Merle, die bei ei­
nem Besuch ihres Onkels und ihrer 
Tante etwas von Skeletten und den 
Oberkasseler Menschen aus der 

Steinzeit erfuhr und so in ein wildes 
Steinzeitabenteuer verwickelt wur­
de, das alles andere als langweilig ist!

Sie lernt den Clan der Elchkuh 
kennen, begegnet Mammuts und 
erfährt, dass sich auch bereits Stein­
zeitmenschen regelmäßig mit einer 
Zahnbürste aus Weidenstöckchen. 
ihre Zähne putzten. 

Die Geschichte von Merle ist nicht 
nur als Taschenbuch oder Hardcover 
(Book on Demand), sondern auch als 
Hörbuch erschienen.

Treffend gemalt: Die Rabenley                       	
� Foto: Özi

Singkreis „Die Mösche“ vor der Museums­
scheune� Foto: HGV

Historisches Küchengeschirr per QR-Code 
entdecken.� Foto: HGV

Der Kräutergarten� Foto: HGV

Beuel-Mitte (hm). Im Juni 
1986 wurde das Heimat
museum Beuel in der Wag­

nergasse eröffnet und findet seit- 
dem als erstes stadtgeschichtliches 
Museum großen Zuspruch. Seine 
Sammlungen wurden durch unge­
zählte Gegenstände erweitert Hinzu 
kommen regelmäßige Veranstaltun­
gen und Ausstellungen im Museums­
gebäude, dem Innenhof und der Mu­
seumsscheune. 

Der ehrenamtliche Vorstandsar­
beit wird im Museumsbüro koor­
diniert, die Veranstaltungstermine 
regelmäßig auf der WEBSITE der 
Heimatdetektive kommuniziert:  

https://hgv-beuel.de/veranstal-
tungen-uebersicht. 

Als Gründungsmitglied des IGB 
nimmt das Museum am 26. August 
am Promenadenfest teil (siehe Sei­
te 3 in dieser Ausgabe). Das Museum 
bleibt an diesem Tage geschlossen.

Die Mösche, der Singkreis des 
Vereins, treffen sich regelmäßig zur 
lebendigen Brauchtumspflege. Die 
Gruppe, die für alle Mitglieder und 
Freunde des Heimatvereins offen ist 
singt am 5. September um 16.00 
Uhr. 

Zum Tag des Offenen Denkmals 
am 10. September öffnet das Hei­
mat-Museum, auch wenn es kein ei­
gentliches Denkmal ist, von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 15.00 bis 

17.00 Uhr seine Pforten. Auf eigne 
Faust kann dann das Museum mit ei­
nem QR-Code entdeckt werden. Da­
bei sind kleine Filme zu 
finden, in denen die Ex­
ponate zum Leben er­
weckt werden.

Der historische Ro-
man „Nikolaus Gü-
lich“, ein Kriminalfall im 
Herzen von Köln von Ga­
briele Hamburger, ist 
Thema ihrer Lesung am 
14. September um 
18.00 Uhr. Dabei erläu­
tert sie die Hintergründe 
zu dem Fall Nikolaus Gülich, der als 

Kölner Rebell bekannt 
wurde. Die verwickel­
ten und komplizierten 
Fakten eines Aufstands 
der Kölner gegen Bür­
germeister und Rat 
zum Ende des 17. Jahr­
hunderts werden gut 
verständlich erzählt 
und gezeigt, wie span­
nend Lokalgeschichte 
sein kann.

Willkommen zum Kräuterfest 
im Museum heißt es am 17. Sep-
tember ab 15.00 Uhr 
zum Ernte-Dank-Tag. 
Was früher ein blühender 
Bauerngarten war, ist 
heute ein duftender 
Kräutergarten. Über 50 
verschiedene Kräuter aus 
dem In- und Ausland 
wachsen im Garten hin­
ter der Museumsscheune 
und werden wöchentlich 
von ehrenamtlichen Gärt- 
nerinnen gepflegt.

Beim Kräuterfest wird die Vielfalt 
der Kräuter erklärt, gezeigt wie man 
sie erkennt und für welche Rezepte 
sie genommen werden können. 

Riech- und Geschmacksproben sollen 
die Neugier auf die reiche Kräuterwelt 
wecken.

ren die Besucher und bringen sie zum 
Schwitzen.

Der Eintritt ist bei allen Ver
anstaltungen frei. Um Spenden 
wird freundlichst gebeten.

Jeder Besucher erhält eine kleine 
Broschüre mit Rezepten für Kräuter.

Chor geht vor – Beueler Klän-
ge im Heimatmuseum ist am 19. 
September, um 19.00 Uhr ange­
sagt. Unter der musikalischen Leitung 
von Claudia Nachtsheim versprechen 
zwei Chöre einen abwechslungs­
reichen, musikalischen Lieder-Abend. 
Er beginnt mit zauberhafter Renais­
sancemusik, wird fortgeführt mit 
Werken der klassischen Chor-Roman­
tik und endet schließlich mit einer 
Reise in wärmere Gefilde. Afrikani­
sche Klänge und Rhythmen entfüh­

https://hgv-beuel.de/veranstaltungen-uebersicht
https://hgv-beuel.de/veranstaltungen-uebersicht
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Markus Feggeler wird 
neuer Leitender Pfarrer

Reparieren macht Laune
Beueler Repair-Café reduziert den Müll

Pfarrer Markus Feggeler	  
� Foto: Privat

Beuel-Mitte (hm). Am Sonn-
tag, 3. September, wird 
Markus Feggeler in der 

Pfarrkirche St. Josef in Beuel um 
13.30 Uhr als neuer Leitender Pfarrer 
für die Seelsorgebereiche „Am 
Ennert“ und „An Rhein und Sieg“ 

sowie als Koordinator des Sendungs­
raumes Beuel, durch Stadtdechant 
Dr. Wolfgang Picken eingeführt. 

Feggeler wurde im Juni 2002 zum 
Priester geweiht und ist seit Septem­
ber 2012 als leitender Pfarrer in der 
Pfarrei St. Johannes in Lohmar tätig. 
Er hat nach einer Bedenkzeit auf die 
Stelle des leitenden Pfarrers an der 

Pfarrei Sankt Johannes in Lohmar 
zum 31. August 2023 verzichtet. Die­
se Entscheidung ist ihm nicht leicht­
gefallen. Viele Menschen haben über 
die Jahre seinen seelsorglichen Ein­
satz sehr geschätzt und werden sei­
nen Weggang sehr bedauern

Er löst Pfarrer Wilfried Evertz ab, 
der nach 26 Jahren als leitender Pfar­
rer in den Ruhestand geht.Er hatte in 
dieser Zeit als zugewandter Seelsor­
ger, engagierter Pfarrer sowie be­
liebter und geschätzter Pastor seinen 
priesterlichen Dienst ausgeübt. (Das 
BRÖCKEMÄNNCHE berichtete in 
seiner Juli Ausgabe).

Ab dem 1. September 2025 soll 
Pfarrer Feggeler dann als Pfarrer die 
gesamte Pastorale Einheit Bonn-
Beuel leiten. 

Die Entscheidung des Erzbistums 
wer die Nachfolge von Pfarrer Evertz 
antritt, sorgte im Vorfeld in Beueler 
Kirchenkreisen mehrmals für Unru­
he. Beklagt hatten sich die Pfarrge­
meinderäte des Seelsorgebereiches, 
dass sie nicht in die Entscheidung 
nicht eingebunden wurden. Die 
satzungsgemäße Einbindung der 
Pfarrgemeinderäte wurde nach ei­
nem Treffen der Pfarrgemeinderäte 
in Anwesenheit von Stadtdechant 
Wolfgang Picken nachgeholt.

Willkommen in Repair-Café 
� Foto: Privat

Beuel-Mitte (hm). Am Sams­
tag, den 2. September eröff­
net die neue „Café-Werkstatt 

Jupps Quartier“, um 15.00 Uhr erst­
malig An St. Josef 19b, in Beuel-
Mitte. 

In Zukunft können dort jeden  
1. Samstag im Monat von 15.00 bis 
18.00 Uhr Dinge des täglichen Le­
bens werden. Die öffentliche Büche­
rei ist ebenfalls an diesen Tagen 
geöffnet, sodass auch Bücher ausge­
liehen oder Wartezeiten mit Schmö­
kern überbrückt werden können.

Warum Reparieren Spaß macht 
und die Gemeinschaft im Quartier 
stärken kann, wie man Gegenstände 
retten, Ressourcen einsparen und 
Müll vermeiden kann und wie es zu 
der Kooperation mit der Pfarrei St. 
Josef und Paulus kam erklärt das 
fünf-köpfige Orgateam den Besu­
chern am Eröffnungstag gerne bei 
Kaffee und Kuchen.

Hinter dem Repair Café Beuel 
steht ein ehrenamtlich arbeitendes 
Team, dass von mehreren Helfern 
unterstützt wird. Repair Cafe’s sind 

ehrenamtliche Treffen, bei denen 
man alleine oder gemeinsam in net­
ter Atmosphäre mit Anderen kaputte 
Dinge reparieren und/oder Upcyceln 
kann. 

Die Ehrenamtlichen helfen den 
Teilnehmern, eigene Dinge zu repa­
rieren. Zum Beispiel Textilien, Möbel, 

elektrische Geräte, Gebrauchsge­
genstände, Spielzeug und vieles 
mehr. Werkzeuge und Materialien 
für alle möglichen Reparaturen wer­
den dabei weitestgehend zur Verfü­
gung gestellt.

Das schöne dabei ist, dass alle 
zusammen ihr Wissen einbringen, 
um gemeinsam das alte Schätzchen 
wieder zum Leben erwecken und 
brauchbar machen.

Zudem macht es Spaß und fördert 
die Gemeinschaft. Ganz nebenbei 
kann man noch einiges lernen, Dinge 
retten, Ressourcen sparen und vor 
allem Müll vermeiden.

Sehr gerne können die Organisa­
toren zum Reparieren und Tüfteln, 
Kuchen backen oder Brötchen 
schmieren, Kaffee kochen, Werkzeug 
pflegen, Organisieren und aufräu­
men Unterstützung gebrauchen. 
Fast jedes Talent kann sich hier ein­
bringen und Spaß in der netten Ge­
meinschaft haben!

Weitere Fragen werden gerne 
von Annette Thome unter: 0151 
70423832 beantwortet.

Josefplatz: Lebenswerte Umwelt schaffen

Die Bauarbeiten auf dem 
Kirchplatz in Beuel haben 
begonnen und sollen im 

Herbst beendet sein“, so die Aus­
sage des Bauherren, der Beueler 
Kirchlichen Bürgerstiftung Jo-
hannes Nepomuk.

Als zentral gelegener Platz soll er 
zu einem Ort der Begegnung soll 
und nach Fertigstellung und Ein­
segnung in Josefsplatz umbenannt 
werden. Der neugestaltete Platz 
soll zur Erholung und Entspannung 
einladen. So kann am Josefsbrun-
nen bei beruhigenden Klängen des 
fließenden Wassers gesessen wer­
den und. Ein Treffpunkt für Men­

Mit den Erdarbeiten wurde, wie 
geplant, im Juli begonnen.�  
� Foto: J. Lesch

schen, sei es zum Plaudern, Verwei­
len oder Beobachten, der zudem an 
heißen Sommertagen mit dazu 
dazu beiträgt die Umgebung ab­
zukühlen und das Mikroklima im 
städtischen Gebiet zu verbessern. 
Betrieben wird er mit einem was­
sersparenden Wasserumlaufver­
fahren betrieben. Die Nutzung des 
Wassers als Trinkwasser ist daher 
nicht möglich.

Gegen Ende des Sommers 
2023 ist die Aufstellung des 
Brunnens geplant. Anschlie-
ßend folgen Pflasterungen und 
weitere gestalterische Arbei-
ten.

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital 
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

www. AugenklinikRoth.de

FÜR GESUNDE 

AUGENBLICKE
SORGEN WIR SEIT ÜBER 40 JAHREN MIT HERZ.



Brauchtum8 Bröckemännche� 4 / 2023

Pützchens Maat is anjesaat
654. Traditionskirmes vom 8. bis 12. September

Pützchen (hm). Die Vorfreude 
zum 654. Pützchens Markt, 
dem dritten Beueler Fest in Fol­

ge, vom 8. bis 12. September auf 
dem 80.000 m² großen Marktgelän­
de in Pützchen mit rund 500 Geschäf­
ten, davon alleine 170 Schausteller 
auf den Marktwiesen, steigt von Tag 
zu Tag. 

Mittlerweile sind die Aufbauvor­
bereitungen abgeschlossen und die 
ersten Marktbeschicker haben mit 
dem Aufbau ihrer Geschäfte begon­
nen. 

Zu den Ersten zählte das Team der 
Bayern-Festhalle. Die Mehrzahl der 
Fahrgeschäfte reist ab dem 25. Au­
gust an. Nicht wenige kommen sogar 
erst in der Woche vor der Eröffnung, 
da sie zuvor noch auf anderen Plätzen 
engagiert waren.

Bevor sich Achterbahnen und Ka­
russells drehen, werden technisch 
schwierige Fahrgeschäfte und größe­

re Zelte vom Bauordnungsamt hin­
sichtlich ihrer Standsicherheit des 
korrekten Aufbaus unter die Lupe 
genommen. 

Neben den Platzneuheiten (siehe 
Seite 9) sind auf den Marktwiesen 
wieder viele beliebte Kirmesklassiker 
am Start. Zu den Attraktionen zäh­
len: Das Fahrgeschäft High Im-
press, das Rundfahrgeschäft Pre-
dator und das Laufgeschäft Villa 
Wahnsinn. Kirmesfans können sich 

außerdem auf den Kettenhoch
flieger Aeronaut und den Shake 
Commander, auf das Europa-Rie-
senrad oder den Wellenflieger 
Taumler freuen. Mit dabei sind auch 
Klassiker wie Voodoo Jumper, Nes-
sy, Hawai Swing und Octopussy.

Bevor der Markt nach dem Fest­
umzug am Freitag und dem Fass-
anstich durch Oberbürgermeis-
terin Katja Dörner im Bayernzelt 
offiziell eröffnet wird, kann bereits 
am 26. August, am 3., 7. und im 
Nachgang am 16. September, je­
weils um 14.00 Uhr Geschichtliches 
zur Einstimmung des Jahrmarktes 
bei einer Führung von Stattreisen 
Bonn e.V. unter dem Motto: Pütz-
chens Markt – ein Phänomen er­
fahren werden.

Sehen lassen kann sich wie immer 
das Veranstaltungsprogramm. Zur 
Eröffnung um 15.00 Uhr spielen 
mit den Rabaue und Domstür-
mern zwei beliebte Bands des rhei­
nischen Karnevals im Bayern-Zelt 
auf. Dabei wird Bezirksbürgermeister 
Guido Pfeiffer Ehrengäste und die 
eingeladenen 65-jährigen Beueler 
Geburtstagskinder begrüßen.

Der Sonntag startet um 10.00 
Uhr mit dem Festgottesdienst im 
Bayern-Zelt. Der Rheinische 

Abend am Kirmess­
onntag hat sich seit 
2017 etabliert. Ver­
anstaltung im Fest­
zelt geht dann in eine 
weitere Runde. Das 
Konzept zur Finan­
zierung hat sich be­
währt: 35 Sponsoren 
kaufen Plätze (inkl. 
Bewirtung) für sich 
und ihre Kunden auf 

der Empore im Festzelt und finanzie­
ren damit für alle übrigen Besucher 
die kostenlose und hochklassige Mu­
sikveranstaltung. 

Veranstalter des Events ist „Mit 
Hätz Events“ dem es mit Unterstüt­
zung vom Freundeskreis Pützchens 
Markt und den Sponsoren gelungen 
ist das Programm zu finanzieren.

Besucher auf Betriebstemperatur 
und Feierlaune. Eröffnet wird das 
Musikspektakel offiziell durch Grup­
pe Miljö. Danach Bühne frei für Räu-
ber, Paveier und Kasalla.

Seit 1958 unterstützen am 
Montag die Schausteller vom 
Schicksal nicht begünstigte Kinder, 
Behinderte, alte Menschen und de­

ren Einrichtungen, Seit 
2017 wird die Hilfe 
durch den gemeinnüt­
zigen Verein „Pütz­
chens Markt hilft e.V.“ 
fortgesetzt und zu ei­
nem Bummel über das 
Marktgelände eigela­
den. Der Rundgang mit 
kostenfreier Nutzung 
der eigens für diese 

Aktion geöffneten Fahrgeschäfte be­
ginnt um 10.30 Uhr am Brünnchen 
nahe der Pfarrkirche Sankt Adelheid. 
Mehr als 1.300 Angehörige aus 28 
Einrichtungen aus der Region, davon 
etwa 400 Betreuer, werden der Einla­
dung des Vereins folgen. 

Für den Dienstag ist vor dem Feu­
erwerk ein Bühnenprogramm mit 
zwei Bands geplant. Also „Auf nach 
Pützchen“.

Festzug 2022 mit der noch amtierenden Wäscher­
prinzessin Lena I. und Gefolge.� Foto: Malsch

Das Escape ist eines von 10 neuen Attraktionen die auf Pützchen 
Premiere feiern.� Foto: Privat

Einzug der Schausteller nach dem Festumzug 
ins Bayernzelt � Foto: Müller 

Bevor die noch amtierende Wä-
scherprinzessin Lena I. (Obliers) 
und Nico Jansen (Radio Bonn 
Rhein Sieg) ab 18.00 Uhr den 
Abend moderieren, stellt sich um 
15.00 Uhr das neuformierte Team 
der Telekom Baskets vor. Begleitet 
wird die Präsentation vom Baskets 
Danceteam. 

Danach bringt die Kölner Band 
StadtRand die erwarteten 3.000 
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Hier schlägt das Kirmesherz höher

Drehen – Schwingen – Fliegen

Der Freundeskreis Pützchens 
Markt wurde bereits im April 
2010 gegründet als sich ein 

gutes Dutzend „intensiv Kirmesver­
rückter“, die dienstlich, kommunal­
politisch oder aus der Schausteller­
branche kommend und sich mit dem 
Jahrmarkt- und Volksfestgeschehen 
beschäftigt hatten, zur Vereinsgrün­
dung trafen.

Zum 1. Vorsitzenden wurde Gün-
ter Dederichs gewählt, der den 
Verein, kontinuierlich ausbaute und 
nach 13 Jahren Amtszeit bei der Lei­
tungsprobe am Donnerstag vor der 
Eröffnung sein Amt an Harald Bor-
chert übergibt. 

Hierzu gehören Organisation und 
Durchführung des 11. Historischen 
Festzuges, der am 8. September 
um 13.30 Uhr zur Markteröffnung 
am Adelheidisplatz zum Bayernzelt 
startet. 

Mehrere Tausend Zuschauer wer­
den auf dem Wiesenkilometer Spalier 
stehen und die fast 70 Zuggruppen 
feiern. Kommentiert werden die His­
torischen Zugmaschinen, Abordnun­
gen der Schaustellerverbände mit 
Traditionsfahnen, Beueler Traditions­
vereine wie Damenkomitees, Jung­
gesellen-, Schützen- oder Karne­

valsvereine, Festwagen sowie die 
designierte Wäscherprinzessin 
Sabrina I. und Liküra-Prinzessin 
Isabell I. mit ihren Begleiterinnen 
an zwölf exponierten Stellen auf dem 
Festgelände. 

Infostand Op de Eck

Bereits seit Monatsmitte ist die 
Anlauf- und Informationsstelle 
„Op de Eck“ an zentraler Stelle auf 
dem Festgelände (Sebastianus- 
straße/Holzlarer Weg) von den 
Kirmesfans besetzt. Sie stehen als 
Ansprechpartner für Schausteller 
und Kirmesinteressierten oder auch 
nur für ein „Schwätzchen“ zur Verfü­
gung.

Backstage-
Tour 

Am Freitag 1. 
S e p t e m b e r 
startet die kos- 
tenfreie belieb- 
te und tradi­
tionelle Backstage-Tour über das 
Marktgelände um 18.00 Uhr am 
Riesenrad.   Dabei ist reichlich über 

die Kirmestechnik und das Schau­
stellerleben zu erfahren.

Bunte Erinnerungen 

Der neue Jahressticker des Freun­
deskreises hat die Prägemaschi­
nen verlassen. Als Motiv dient der 
„Commander“ des Freundeskreis-
Mitgliedes unseres Mitglieds Sa­
scha Hanstein, dessen attraktives 
Geschäft in diesem Jahr 30-jähriges 
Jubiläum feiert.

Fotokalender 

Der Freundeskreis-Fotokalender 2024 
mit tollen Motiven von Pützchens 
Markt ist ab sofort erhältlich. Er kann 

– wie auch der 
neue Anstecker 
– online, in der 
Aufbauphase 
am Info-Pavil-
lon Op de Eck 
oder während 
des Jahrmarkts 
am Kinderge-

schäft „Biene Maja“ (neben dem 
Riesenrad) zum Preis von 10 Euro 
erworben werden.

Gleich zehn Attraktionen 
werden in diesem Jahr erst­
mals auf den Marktwiesen 

aufgebaut. Zu den Neuheiten zäh­
len beispielsweise die Achter­
bahn Euro Coaster, bei der die 
Wagen als Gondeln unter den 
Schienen aufgehängt sind, sowie 
der 65 Meter hohe Propeller Air-
borne. Außerdem das Rundfahr-
Flugkarussell Escape – Flight of 
Fear mit seinen drehenden und 
frei schwingenden Gondeln so­
wie das Fahrgeschäft Spuk, 
das als Kombination aus Geister- 
und Achterbahn daherkommt.

Zum ersten Mal in Pützchen sind 
auch das Geschäft Laser Pix, bei 
dem die Gäste in ein Laser-Videospiel 

durch die Luft. Ein spritziges Vergnü­
gen verspricht die 225 Meter lange 
Wildwasserbahn Big Splash. Neu 

sind außerdem die beiden Lauf­
geschäfte Happy Family und 
Alcatraz.

Da kurzfristig abgesagt, fei- 
ert das größte transportable 

Etagenkarussell der Welt „The 
Grand Karussell“, das der Beu­

eler Schausteller Roland Barth neu 
bauen ließ und seit 2022 in Be- 
trieb ist, aus wirtschaftlichen 
Gründen keine Heimpremiere. Es 

wird durch den Samba Ballon er- 
setzt. 

Weitere Infos zu Pützchens 
Markt: unter www.bonn.de/
puetzchens-markt

turm Fortress Tower. Im 55 Meter 
hohen Looping-Karussell VMAXX 
fliegen die Fahrgäste mit einer Ge­
schwindigkeit von bis zu 120 km/h 

Backstage mit Günter Dederichs	
� Foto: Marten

Mit dem Kalender 
kann sich bereits 
ab Januar 2024 auf 
den 655, Pützchens 
Markt eingestimmt 
werden. 50 tolle  
Kirmesszenen wur- 
den von Daniel 
Schneider, Helmut 
Pütz, Fabian Hö­
nighausen, Tobias 
Ebener und Detlef 
Marten festgehal­
ten.� Repro: Marten

eintauchen, und der 80 
Meter hohe � Freifall-
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Parademarsch LiKüRa’s neue Tollitäten 

Tanzen ist ihre große Leidenschaft

Sie regieren LiKüRa: Kinderprinzenpaar Lukas I. und Käth I. mit der 
Liküra-Prinzessin Isabell I. (Mitte) und ihren Paginnen Laura (li) und 
Anna (re).  � Foto: Privat

Oberkassel (hm). Um 12.46 
Uhr fiel am Kirmesmontag   
der Rumpf des Holzvogels  

auf dem Schießstand am Sportplatz 
Stingenberg und Sam Warnke ließ 
sich als 171. Schützenkönig der 
Jesus-Maria-Josef Junggesellen-

LiKüRa (hm). Bereits am 30. 
März wurde Isabell Thomas 
vom Wahlausschuss Küding­

hoven, in Limperich, überrascht und 
eröffnet in der kommenden Session 
als 71. LiKüRa-Prinzessin die Nar­
renrepublik zu repräsentieren. 

Überglücklich und freudestrah­
lend nahm die 20jährige Auszubil­
dende zur Erzieherin die Wahl an, 
sehr zur Freude von Mutter Anja, 
Stiefvater Oliver und Schwester Jac­
queline.

Wie auch ihre beiden Paginnen, 
Anna Füllenbach und Laura Ro-
sen stammt die neue Regentin aus 
karnevalsinfizierten Familien, die 
nicht nur am Straßenrand stehen 
und Kamelle fordern. 

Mutter Anja Hasenberg ist seit 
1998 Trainerin der Ennertfunken, 
war seit 2018 Adjutantin des LiKüRa-
Kinderprinzenpaares und ist Senato­
rin der Großen Küdinghovener KG 
e.V. (GKKG) Stiefvater Oliver Ha-
senberg ist seit 2008 für die Termin- 
und Musikplanung des Tanzcorps 
zuständig, Mitglied im LiKüRa-Fest­
ausschuss e.V. und Senator GKGG.

Pagin Anna (20) absolviert eine 
Ausbildung zur Hotelfachfrau und 
hat die karnevalistischen Gene ihrer 
Eltern im Blut. Seit 2008 tanzt sie bei 
den Beueler Stadtsoldaten und ist 
aktuell Kadettin der Infanterie.

Mutter Maren Füllenbach, lei­
tet das Kindercorps der Stadtsol­
daten, Vater John Füllenbach ist 
Ratsherr des LiKüRa-Festausschus­
ses sowie Senator des Stadtsoldaten-
Corps, während Bruder Janis, dort 
Tanzoffizier der Infanterie ist.

Nicht anders ist es bei Pagin Lau-
ra (19), die 2010 als Liküra Kinder­
prinzessin die Liküra-Pänz regierte. 
Mutter Kirsten Rosen, war selbst 
1991 LiKüRa-Prinzessin, 1992 Leite­

Schützenbruderschaft von 1794 
in die Luft katapultieren. 

Bereits am Kirmessonntag wurde 
Dirk Rönz (136. Schützenkönig von 
1987) nach dem 143. Schuss 37. 
Jubilarkönig, der anlässlich des 
50-jährigen Königsjubiläums 
von Hans Wimmeroth und des 
60-jährigen Jubiläums von Karl-
Heinz Honnef ausgeschossen wur­
de. Bereits 2007 konnte er sich 
anlässlich des 50-jährigen Königs­
jubiläum von Kurt Robens zum  
25. Jubilarkönig krönen und sich am 
Kirmessonntag bei der Parade auf 
der Adrianstraße nochmal feiern las­
sen.

Am Freitag zuvor wurde nach der 
Generalprobe auf der Paradestrecke 
der Vogel getauft und sich beim 
Dämmerschoppen auf das fünftägi­
ge Spektakel des 229-jährigen Jung­
gesellenvereins eingestimmt.

Die offizielle Kirmeseröffnung die 
in Kinkels Geburtsort als Schützenkir­
mes gefeiert wird, begann samstags 

mit dem Aufstellen der Vogelstange 
am Marktplatz, der am Sonntag die 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
nach dem Gottesdienst in St. Cäcilia, 
das Königsschießen und die erste von 
drei Königsparaden mit anschließen­
den Königsbällen folgten.

Der Höhepunkt der Kirmes war 
traditionell der Kirmesmontag mit 
der Krönung des neuen Schützenkö­
nigs im Bürgerpark. 

Beim Großen Zapfenstreich am 
Dienstag feierten die Kaassler ihre 
beiden Jubelpaare im Bürgerpark. 
Beendet wurde die Kirmes am Mitt­
woch mit dem Absetzen der Vogel­
stange und dem „Trauerzug“ zur Be­
erdigung des Kirmeskerls am Rhein- 
ufer. 

Weder vom Königsschießen am 
Montag von der Krönung des Neuen 
Königspaares noch von den Königs­
paraden kann das Bröckemännche 
wegen des Redaktionsschusses am 
Montagmorgen in dieser Printaus­
gabe berichten. So wird in einem 
gesonderten Online-Artikel nach 
Kirmesende umfassend und in einer 
Bildreportage mit Fotos von Max 
Malsch nach berichtet.  

Eindrücke von der Kirmes: https:// 
broeckemaennche.online/ober-
kassel/ 

rin der „Ennertfunken“, ist Senatorin 
der GKKG, und Vorsitzende der Küh-
lekovvere Jonge un Mädche e.V.

Vater Ulrich Rosen, fungiert als 
Stellvertretender Vorsitzender des 
LiKüRa-Festausschusses und ist 
Senator der Großen Küdinghovener 
KG e.V. Bruder Fabian war 2013 Li­
KüRa-Kinderprinz und ist Mitglied 
des Elferrats der GKKG.

Adjutantin des jecken, tanzen­
den und jüngsten Trios, das jemals 
den LiKüRa-Karneval repräsentierte 
ist Inken Lindner, die 2.000 und 
mit 17 Jahren als Inken I. LiKüRa-
Prinzessin war. 

Unter ihrem Sessionsmotto: Fas-
telovend em Hätz un Rhythmus 
em Blood – LiKüRa-Karneval 
deet jedem joot, werden die Drei 
mit jugendlichem Elan durch die Säle 
tanzen und die Herzen der Karneva­
listen im Sturm erobern. 

Prinz Lukas I. und Prinzessin 
Käthe I. regieren die LiKüRa Kids. 

Die Pänz in LiKüRa haben offen­
sichtlich Nachhohlbedarf, wenn es 

darum geht das Kinderprinzenpaar 
zu stellen Diesmal gingen so viele 
Bewerbungen wie noch nie für ein 
Kinderprinzenpaar ein, sodass die 
designierte LiKüRa-Prinzessin Isabell 
I. per Losverfahren darüber entschei­
den musste, wer am 6. Januar vor Ihr 
gekrönt wird. 

Vorgestellt und gekrönt werden in 
der Ennerthalle, LiKüRa-Kinder-
prinz Lukas I. und LiKüRa-Kin-
derprinzessin Käthe I.

Ein Großer Tag für die beiden, die 
aktuell die zweite Klasse der Ennert­
schule in Küdinghoven besuchen. 
Umrahmt von den Kindertanzcorps 

der Ennertfunken und der LiKüRa-
Ehrengarde werden sie von der 
scheidenden LiKüRa-Prinzessin 
Angela I. gekrönt. Danach besuchen 
sie Kindergärten, Kinderkarnevals­
feiern sowie Seniorenheime.

Worauf die beiden sich am meis­
ten freuen? „Auf den LiKüRa-Zug!!“ 
wenn sie kurz vor Isabell I. in ihrer 
Lok durch LiKüRa dampfen und Ka­
melle werfen.

Bei allen Paraden dabei: Isabella und Lucas, das 4. Kinderkönigspaar 
sowie der Jubilar-König Dirk Rönz mit seinen damaligem Begleiter 
Marc Rosbach.  � Fotos: Privat, Max Malsch
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Historisches Jubiläum der 
Beueler Weiberfastnacht

Die Highlights
Freitag, 10. November:  
Auftaktkonzert, Brückenforum
Samstag, 18. November:  
Sessionsauftakt, Bonner Markt
Freitag, 17. November:  
Proklamation, Brückenforum
Donnerstag, 4. Januar:  
„Wäschereien und Wäsche-
rinnen“ Ausstellungseröffnung, 
Heimatmuseum 
Donnerstag, 8. Februar:  
Jubiläumsumzug, Rathaussturm, 
Beuel
Samstag, 7. September:  
Finale des Jubiläumsjahres, 
Bayernzelt

Beuel-Mitte (hm). Die Entste­
hung der Beueler Weiber-
fastnacht und die Gründung 

des Alten Beueler Damenkomi-
tees ist 1824 datiert, als sich rebel­

OB Katjas Dörner, Obermöhn Ina Harder und Ralf Birkner (v. li) prä­
sentierten das Jubiläumsjahr. � Foto: S. Engst

Eine Chronik mit 
200 Fotos und 
Hintergründe zur 
Beueler Weiber- 
fastnacht stellt  
der ehemalige 
Bonner OB,  
Jürgen Nimptsch, 
am 5. November 
vor.	  
Repro: Nimptsch

Auch 2024 wird die Wäscherprinzessin das Rathaus erobern und mit 
dem Schlüssel jubeln.� Foto: S. Engst

lierende, blitzsaubere Beueler 
Waschweiber frustriert zum Kaffee­
klatsch trafen und sich gegen die 
Dominanz der Männer und die damit 
verbundene Ausbeutung der Frauen 
wehrten. Dabei nahmen sie diesmal 
nicht ihre Wäsche, sondern ihre Män­
ner in die Mangel.

Diese hatten nämlich das gesam­
te Geld für die von ihnen gewasche­
ne Wäsche aus Kölner Hotels beim 
seit 1823 erstmals organisierten 
Kölner Karneval verprasst. Der Kaf­
feeklatsch wurde zur Geburtsstunde 
des Alten Beueler Damenkomi-
tees und der Beueler Weiberfast-
nacht, die vom 10. November bis  
6. September 2024 das 200. Jubi­
läum feiert und seit 1958 mit der der 
Wäscherprinzessin eine echte Reprä­
sentantin hat. 

Mit einem Ausblick auf des Jubilä­
umsjahr stimmten Oberbürgermeis­
terin Katja Dörner (Schirmherrin des 

Jubiläums), Ralf Birkner, Leiter der 
Bezirksverwaltungsstelle Beuel, und 
Obermöhn Ina Harder auf das Jubi­
läumsjahr ein. Dabei hab Dörner die 
Bedeutung der Weiberfastnacht als 

ein echtes Alleinstellungsmerkmal 
hervor. In Beuel erfunden und mitt­
lerweile von Millionen zum Auftakt 
des Straßenkarnevals gefeiert.

Bevor die Feierlichkeiten begin­
nen stellt der ehemalige Bonner OB, 
Jürgen Nimptsch, am Sonntag,  

5. November bei einer Ausstellung 
und Matinee im Beueler Rathaus eine 
mit rund 200 Fotos bebilderte Chro­
nik zum Jubiläum der Öffentlichkeit 
vor. Sie beschreibt die Entwicklung 
der Beueler Weiberfastnacht, einge­
bettet in die gesamtgesellschaftliche 
Emanzipationsbewegung der Frauen 
und enthält Beiträge von Prominen­
ten aus der Kulturszene. 

Ein besonderer Jubiläums-Pin 
der Firma Orden Bley wird seit An­
fang August zum Verkauf angeboten. 
Dieser ersetzt nicht das übliche Fest­
abzeichen, ist nummeriert und in ei­
ner Auflage von 2.000 Stück herge­
stellt. Über die Pin-Nummern werden 
bei einer kleinen Lotterie zu Session­
beginn wertvolle Preise verlost.

Selbst feiern sich die Beueler Wei­
ber am Freitag, 10. November. 
Mit einem „Abend Für Beuel“ im 
Brückenforum Das große Benefiz­
konzert mit Bläck Fööss, Brings, Ka­
salla, Domstürmer, Köbesse, dürfte 

allerdings dann bereits ausverkauft 
sein. Samstags um 11.11 Uhr wer­
den die Bonner Tollitäten auf dem 

Bonner Marktplatz vorgestellt. Dabei 
die Jubiläums-Wäscherprinzes-
sin Sabrina I. (Michels) vom Alten 
Beueler Damenkomitee mit Gefolge.

Deren Proklamation, Freitag, 
17. November, ist eingebettet in 
einen Festabend, den die Stadt Bonn 
ausrichtet. Dabei erhält das von den 

Damenkomitees gestaltete Pro­
gramm Unterstützung der Kabaret­
tistin Anka Zink mit einem gemein­
schaftlichen Beitrag zur Historie der 
Weiberfastnacht. Zu ihrem Emp-
fang lädt Sabrina I. sonntags in 
Beueler Rathaus ein. 

Die Ausstellungs-Eröffnung, „Wä-
schereien und Wäscherinnen“, 
ist im Heimat Museum Beuel für 
den 4. Januar 2024, geplant.

Ihren Höhepunkt erreicht die Ju­
biläumssession am Donnerstag,  
8. Februar 2024, mit der Erstür-
mung des Beueler Rathauses 
durch Wäscherprinzessin Sabrina I. 
Das musikalische Rahmenprogramm 
bestreiten Kasalla, Räuber, Kö-
besse und Druckluft.

Auch der Weiberfastnachtszug 
bietet einige Besonderheiten um das 
Jubiläumsmotto Tradition met 
Wieverklaaf, 200 Johr en Beuel, 
Alaaf! sichtbar zu machen.

Im Umfeld des Weltfrauenta-
ges am 8. März 2024 sind zahlrei­

che Veranstaltungen geplant, die 
den Aspekt der Emanzipation am 
Beispiel der Weiberfastnacht auf­
greifen werden.

Mit einem Familienfest im 
Bayernzelt auf Pützchens Markt 
am 7. September 2024 wird das 
Jubiläumsjahr beendet. 

Ständig aktualisierte Informa­
tionen zum Jubiläumsprogramm:  
www.bonn.de/weiberfastnacht. 
Informationen zur Geschichte der 
Weiberfastnacht und zur aktuellen 
Session: www.waescherprinzes-
sin.com.



Kultur12 Bröckemännche� 4 / 2023

� Die PROFIS für Ihre Druckprodukte
� Unsere Spezialität: Kleine Aufl agen und kurze Lieferzeiten
� Bestellen auf einen Klick: www.beilagen-profi .de
� Persönliche Ansprechpartner

* Mindestbestellwert 500 Euro. Keine Barauszahlung möglich, 
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Einmalig einlösbar bis 31.12.2023.

Krupp Druck OHG – Kranzweiherweg 29 – 53489 Sinzig

Wunschprodukt nicht gefunden? 
Bei uns ist Kundenbetreuung Chefsache, 
nehmen Sie Kontakt mit uns auf!
info@beilagen-profi .de · Tel. (0 26 42)  97 83-195 50

SPAREN*

50
SPAREN*

€

PROFI2023
RABATT-CODE

BEILAGEN-PROFIde
Wir nehmen Ihnen den DRUCK!

•

Beuel (RS). Mit zwei sehr un­
terschiedlichen Premieren 
startet das Junge Theater 

Bonn (JTB) in die Spielzeit 23/24. 
Am 2. und 3. September präsen­

tiert das JTB Michael Endes belieb­
ten Roman „Momo“ in einer völlig 
neuen Bühnenbearbeitung. An der 
Produktion wirken neben dem ge­
samten Profiensemble 
des JTB auch insgesamt 
zehn Kinder mit. Olja Ar­
tes inszeniert das Stück 
für Publikum ab 7 Jah­
ren. 

Im Roman von Micha­
el Ende kämpft das klei­
ne Mädchen Momo ge­
gen eine Übermacht von 
Zeitdieben, den grauen 
Herren. Doch Momo hat 
eine wunderbare Gabe: Sie hat im­
mer Zeit und ist eine wunderbare 
Zuhörerin.

Sie kann die Erwachsenen zum 
„Zeitsparen“ überreden. Mit per­
sönlichem Mut und der Hilfe guter 

Beuel (RS). Eine geballte La­
dung vom Ensemble FRIEDA-
komplott gibt es vom 2. bis 

7. September auf der Bühne der 
Brotfabrik. Präsentiert werden ihre 
drei aktuellen Stücke, beginnend 
mit ... und auch das Recht aufs 
Schafott über die freigeistige Elisé 
Mùller und den wohl berühmtesten 
Komponisten aller Zeiten, Ludwig 
van Beethoven. Eine Geschichte, 
basierend auf den Biographien von 

Vilich (RS). In Vilich wird seit 
Jahren Theater gemacht – 
frei nach dem Motto „Nach 

der Vorstellung ist vor der Vorstel­
lung“. Und die Vorstellungen der 
meist selbstgeschriebenen Stücke 
finden immer am Peter-und-Paul-
Wochenende statt. Zuletzt am 24. 
Juni mit der Krimikomödie Eine 
Leiche für Margarete. 
Im Juni 2024 „spielen wir 
gerne wieder“, sagt Ur­
sula Becker, Initiatorin 
und Leiterin der Spiel­
gruppe: „Wenn nichts da­
zwischenkommt“.

„Alles begann mit ei­
nem Vorbild aus Köln, dem 
Spielkreis Monreal und es 
wurde zu einem Traum, 
den ich leben wollte“, sagt 
die geborene Kölnerin.  So kam es, 
dass sich eine Gruppe von Laiendar­
stellern zusammenfand, denen es 
einfach Spaß machte, etwas für die 
Bühne zu proben und im Juni 2010 
das erste Stück Korso, Kirmes und 
Figurenklau aufführte. 

Es spielte in den 50er-Jahren in 
Vilich. Ganz in Mundart geschrieben, 

Mächte gelingt es Momo die grauen 
Herren zu vernichten.

Das Stück ist für Publikum ab  
7 Jahren geeignet und wurde von 
Olja Artes inszeniert. Die Premieren 
finden im Telekom Forum, Land­
grabenweg, statt 

„Das Tribunal“ feiert am 15. 
September seine Premiere. Die um 

Beethoven und ist eine bewegende 
Nicht-Liebesgeschichte, mit Leich­
tigkeit, Witz und einem Gespür für 
den Ernst der Lage. 

Am 4. September geht es mit 
Gudrun Ensslins KEIN DING – SON-
DERN MENSCH in eine Gefängnis­
zelle, noch vor dem Beginn der RAF. 
Eine junge Frau, die vor der Ent­
scheidung steht: Zurück ins bürger­
liche Leben zu Mann und Kind – 
oder weiter die Revolution voran- 

können, und in der alle wesent­
lichen Prinzipien der Rechtsstaat­
lichkeit über Bord geworfen wur­
den – um zu retten, was kaum noch 
zu retten ist. 

Das Stück wirft viele spannende 
und extrem unbequeme Fragen 
auf: Ist es legitim, im Urlaub zu ver­
reisen, wenn andernorts Urlaubs­

ziele überschwemmt 
werden? Ist es legitim, 
als Angestellte einer 
Werbeagentur für Pro­
dukte zu werben, die den 
Klimawandel noch wei­
ter vorantreiben? Und 
darf eine Tat bestraft 
werden, auch wenn sie 
zum Zeitpunkt der Tat 
noch nicht strafbar war? 

JTB-Intendant Moritz 
Seibert inszeniert das Stück mit ei­
ner Gruppe Jugendlicher aus dem 
Nachwuchsensemble des JTB. 

Weitere Informationen über 
Spielplan und Tickets unter www.
jt- bonn.de. 

treiben? Radikalisierung als Thema, 
immer noch hochaktuell.

Abschließend lädt das Ensemble 
am 5. und 7. September zu ei­
nem Blick hinter die Kulissen der 
wohl spektakulärsten Live Stunt 
Shows der Welt ein:  Die Welt des 
Pro Wrestling. Der epische Kampf 
‚Gut gegen Böse‘. PEGASUS erzählt 
die Geschichte von Ben Schreiner, 
der eigentlich immer Batman wer­
den wollte. 

Das JTB präsentiert Michael Enes „Momo“ in einer 
neuen Bühnenbearbeitung.� Foto: JTB

Der Kooperationsvertrag zwischen Theater Bonn und dem Jungen 
Theater in Beuel (das Bröckemännche berichtete) wurde Anfang 
August unterschrieben. Mit dem Vertrag, der auch laut OB Dörner für 
die gute Zusammenarbeit von städtischem Theater und der freien 
Szene steht, werden die Angebote für ein junges Publikum gestärkt 
und gesichert.
Bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages (v. l.): General­
intendant des Theaters Bonn, Dr. Bernhard Helmich, Kaufmännischer 
Direktor des Theaters Bonn, Rüdiger Frings, und Moritz Seibert, 
Intendant des Jungen Theaters Bonn, mit OB Katja Dörner.

Premieren im Jungen Theater Bonn

Eine Woche voller Frieda Nach der Vorstellung 
ist vor der Vorstellung

Kooperationsvertrag 
zwischen Stadt und 
dem JTB besiegelt

2040 spielende Erzählung von 
Dawn King ist für Publikum ab 14 
Jahren gedacht.

King zeichnet ein verdammt düs­
teres Bild einer ehemals zivilisierten 
Welt, in der Menschen ohne techni­
sche Hilfen kaum noch überleben 

Die Akteure des Spielkreises Vilich beginnen 
im November mit der Probe einer neuen 
Inszenierung.� Foto: Bernadett Yedou

mussten alle Schauspieler in der 
Lage sein, das Beueler Platt zu 
sprechen. Mit dem Mittelalterkrimi 
Stiftsgeflüster wurde sogar für  
das Adelheidisjahr 2015 ein abend­
füllendes Stück geschrieben. Nach 
der Corona-Pandemie war 2022 
wieder Gelegenheit, ein Thema aus 
der Vilicher Geschichte anzupacken, 

das Schillerfest in Vilich – mit 
Ernst von Schiller in die Roman-
tik.

„Als Spielkreis Alt-Vilich ha-
ben wir uns, auch wenn wir nur 
an einem Wochenende im Jahr 
auftreten, in Beuel und darüber 
hinaus einen Namen gemacht“, 
so Ursula Becker abschließend.
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Beueler Theater im September

Beuel (RS). Gleich mit einem 
Dauerbrenner startet am 1.9. die 
Brotfabrik Bühne Bonn mit 

der Theatergruppe „Mission Im- 
prossible“. Danach folgt eine Woche 
voller Frieda: Das freie Bonner Thea- 
terensemble „Friedakomplott“ zeigt 
sein Repertoire. Am 3.9. verabschiedet 
sich die Bühne Brotfabrik für diesen 
Sommer mit ihrem Open-Air-Auftritt 
in der Grünen Spielstadt in Duisdorf 
mit „Kunst ohne Strom“. Nochmals 
„Kunst“ gibt es am 6.9. wieder in der 
Brotfabrik mit „Kunst gegen Bares“. 
Vom 15.–19.9. zeigt die Bonn Univer­
sity Shakespeare Company „Shakes­
peares New Groove“ – zuerst in der 
Grünen Spielstatt, dann im Theater. 
Außerdem steht noch zweimal Theater 
für Kinder auf dem Programm: am 
22.9. im Drachensteinpark Mehlem 
und am 24.9. im LVR-Landesmuseum.

Alle Infos zum Programm unter 
www.brotfabrik-theater.de, 
Kartenvorverkauf über Bonn Ticket.

Theater Marabu ist zusammen 
mit PORTAL (Theater Bonn und 

Beethoven Orchester Bonn) und 
dem Jungen Theater Bonn Teil der 
„Bonner Initiative Theater & Musik 
für junges Publikum“. Am 1. Sep­
tember werden im Theater Marabu 
die gemeinsamen Spielpläne für 
Grundschulen und Kindergärten 
vorgestellt.

Im Repertoire sind wie immer 
Angebote für alle Altersgruppen: 
Die Inszenierung „BlauPause“ für 
Kindergärten, Grundschul-Stücke 
sowie Inszenierungen für weiter­
führende Schulen und Angebote im 
Abendspielplan für Erwachsene wie 
die Uraufführung „PerforME“.

Alle Infos zu den Veranstaltun­
gen findet man auf der Website 
www.theater-marabu.de. Ti­
cketreservierung über die Home­
page, per E-Mail an mail@theater-
marabu.de oder telefonisch unter 
0228/ 433 97 59.

23 unterschiedliche Veranstaltun­
gen an 24 Spieltagen präsentiert 
das Pantheon im September. Im 
Rahmen des Beethovenfestes 2023 

gibt es am 2.9.; 7.9.; 12.9.; 17.9. 
und 19.9. 5 spannende Konzerte.

Mit dem 111. WDR-Kabarettfest 
am 6.9. findet ein „Kleinkunst­
gipfeltreffen“ im Kleinkunsttempel 
statt. Dave Davis feiert am 8.9. die 
Premiere seines neuen Solos „LIFE IS 
LIVE!“. „Let´s Burlesque“ heißt es 
am 15.+16.9., wenn Miss Evi und 
Mr. Leu mit ihrer Band „The Glanz“ 
die Wiedergeburt des Vaudeville-
Theaters feiern.

12 Mitglieder der legendären 
Stunksitzung präsentieren am 18.9. 
Highlights der letzten Sitzungen. 
Unter dem Titel „Böse Zungen“ stel­
len sich 8 Comedians einem Come­
dy-Contest am 20.9.

Zum 6. mal lädt Susanne Kessel 
am 25.9. in ihren „Beethoven Piano 
Club“ ein. Marc Weide, Weltmeister 
der Zauberkunst in der Sparte Salon 
Magie, zeigt am 30.9. seine neue 
Show „Augenweide“. Infos auch 
zum weiteren Programm im ange­
nehm klimatisierten Theater sowie 
Onlinetickets gibt es unter www.
pantheon.de.

Rhabarber auf  
Pützchens Markt

Beuel (RS). Arno Schatz ist nicht 
nur ein Karnevals-Paparazzi, er ist 
auch ein Beueler Unikum. Man sieht 
ihn meist mit einem Fotoapparat in 
der Hand oder im Internet in seiner 
Küche, wenn er wieder neue Gerich­
te präsentiert. Und besonders gut 
Eingeweihte kennen sogar seinen 
Rhabarber Schnaps.

Während eines lockeren Ge­
sprächs am Küchentisch kam die 
Idee auf, seinen besonderen Schnaps 
in einem Liedchen zu würdigen. 
Frank Rest entwickelte den Rhabar­
bertext und ein Konzept für einen 
schmissigen Party-Song. Selbstre­
dend, dass Arno das Lied selber ein­
gesungen hat! Ein Backing-Chor und 
eine gelungene Rap-Einlage vervoll­
ständigen die Aufnahme.

Zu Pützchens Markt ist die CD an 
seiner dortigen Bierbude für 5 € in­
klusive Pin erhältlich. Ein Euro von 
jeder verkauften CD geht an die 
gemeinnützige Stiftung „Buntes 
Herz“, kündigt ein immer gut ge­
launter Schatz an.

Bottemelech’s Jonge 
suchen „Nachwuchs“

Vilich-Müldorf (RS). Aus einer 
Bierlaune heraus geboren, 
sind sie inzwischen 42 Jahre 

alt geworden, die „Jonge“ aus Vilich-
Müldorf. Sie haben mit ihrem „mehr­
stimmigen“ Gesang immer wieder 
die Herzen der Men­
schen gewonnen, was 
2018 zur Verleihung 
des „Närrischen Lö­
wen“ durch den da­
maligen Bonner OB 
Ashok Sridharan ge­
führt hat.

Die Mitglieder der 
Gruppe sind inzwi­
schen in die Jahre gekommen. „Wir 
brauchen Nachwuchs“, sagt Helmut 
Sauff, der Frontmann der Gruppe. 
Männer, die gerne singen und vom 

Alter her in der Lebensmitte stehen, 
seien herzlich willkommen. Sauff: 
„Bläck Fööss, Höhner und Räuber 
haben es geschafft, sich zu erneuern. 
Warum sollten wir das nicht auch 
können?“

Arnos CD ab 8.9. auf Pützchens 
Markt verfügbar. � Foto: Schatz 

Die Bottermelech’s Jonge bei der Einweihung des 
Dorfbrunnens 1988. � Foto: Bottemelech’s Jonge

� Interessenten melden sich bei 
Helmut Sauff: Fon 0228 483698, mo­
bil 0176 4244 6709 oder per E-Mail 
an helmut.sauff@gmail.com.

Ihr Spezialist für feinste Fleischwaren.

Ob vom anderen Ende der Welt oder aus der Region.

party service

Landmetzgerei Weitz Inh. André Weitz
Gielgenstraße 11-15  |  53229 Bonn  |    0228 483358

www.metzgerei-weitz.de

Montag – Freitag
Unser Mittagstischangebot 

gilt täglich von 11 – 14.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag  7.00 – 16.00 Uhr

Freitag   7.00 – 19.00 Uhr  |  Samstag  7.00 – 14.00 Uhr

Events | Feierlichkeiten | Gruppen ab 20 Pers.

riesige Fleischauswahl
köstliches Beilagenangebot

Genuss im wunderschönen Biergarten
Indoor & Outdoor

www.casa-by-weitz.de

weber preprint service

�          0228 33 67 85 35
wpps@weber-preprint-service.de

 Ihr Partner für die professionelle Gestaltung 

 von Zeitschriften, Broschüren, Büchern, Flyern, 

Werbeanzeigen und anderen Druckprodukten.ukt

Burlesques 
„Vintage“- 
Theater im 
Pantheon  
Foto: Pantheon
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    Tagespflege Theresienau

Hartwig-Hüser-Straße 1 - Bonn Oberkassel - Tel.  976 678 11 - tagespflege@theresienau.de

Besuch der Alpakas!

- Sehtest & Sehberatung 
- bedarfsgerechte Brillen 
- Sonnenbrillen auch mit Stärke 
- harte und weiche Kontaktlinsen  
- Pflegemittel  
- Hörtest und Hörsysteme 
- Gehörschutz & Otoplastiken 
 
 

Königswinterer Str. 681 
53227 Bonn 

Telefon: 0228 944 988 3 
www.oculari.de

Unser Leistungsspektrum:

Sanitätshaus
Reha-Team Dix

Drieschweg 46
53604 Bad Honnef

Tel. 02224 / 3373
Fax. 02224 / 78835

Sanitätsartikel
· Kompressionsstrümpfe
· Bandagen & Orthesen

· Pflegeartikel
· Sport-, Gesundheits- & Wellnessprodukte

· Inkontinenzartikel

Reha-Hilfsmittel
· Rollstühle & Rollatoren

· Pflegebetten und Einlegerahmen
· Sauerstofftherapie

· Antidekubitus- und Lagerungssysteme
· Hilfen für Bad und WC

Leihgeräte · Beratung · Probefahrten

Ein tierisches Erlebnis: Alpakas zu  
Besuch in der Tagespflege Theresienau

Diesen Besuch werden die Gäs­
te der Tagespflege so schnell 
nicht vergessen: Ein Duo flau­

schiger Alpakas spazierte in die 
Einrichtung und zauberte ein Lä­
cheln auf die Gesichter der Senio­
ren.

Die Idee, die sanften und neugie­
rigen Alpakas in die neue Pflege­
einrichtung zu holen, entstand aus 
dem Wunsch, den Gästen eine ein­
zigartige Erfahrung zu bieten. Die 
Tiere sind bekannt für ihre freund­
liche Natur und haben eine be­
ruhigende Wirkung, die besonders 
wohltuend für Menschen sein kann. 
Die strahlenden Augen und die 
Freude der Senioren zeugten von 
der positiven Wirkung dieser beson­
deren Begegnung. Jeder wollte und 
durfte auch mal streicheln. 

„Tiergestützte Aktivitäten kön­
nen eine sehr erhebende Erfahrung 
sein, insbesondere für unsere Seni­
oren, die oft eine starke Bindung zu 
Natur und Tieren haben“ waren sich 

Stationären Einrichtung damit eine 
lebendige und erfreuliche Ab­
wechslung vom Alltag.

Die Reaktion der Gäste war so 
positiv, dass bereits überlegt wird, 
solche tiergestützten Aktivitäten in 
Zukunft regelmäßig anzubieten.

Die neue Tagespflege Theresie­
nau ist seit Januar geöffnet und er­
freut sich bereits großer Beliebtheit. 
Die Einrichtung kann von montags 
bis freitags besucht werden. Ein 
Fahrdienst holt die Gäste morgens 
zu Hause ab und bringt sie abends 
auch wieder zurück. Pflegerische 
Betreuung, das Mittagessen sowie 
die Getränke gehören mit zum Ta­
gesprogramm.

Die Kosten für die Pflege über­
nimmt die Pflegekasse, so dass für 
die Gäste nur der Anteil für Unter­
kunft und das Essen verbleibt. 

Aktuell gibt es noch freie Plätze. 
Es lohnt sich also, nachzufragen. 

Für weitere Informationen steht 
die Leiterin der Einrichtung Claudia 
Gemmellaro, Tel. 0228 976 678-
11 oder per E-Mail an tagespfle-
ge@theresienau.de gerne bereit.

Wir beraten Sie gerne und um­
fassend zu Fragen der Tagespflege 
sowie zu allen Fragen der Pflege 
und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Alpakas besuchen die Tages- 
stätte.� Foto: Privat

Fit und aktiv im Alter
Das bereits 1994 gegründete Se

niorenbüro Tat & Rat wen- 
det sich an die Generation 50+ 

aus Bonn und Umgebung und bietet 
ein reichhaltiges Programm, das von 
den Seniorinnen und Senioren selbst 
gestaltet wird. Zudem bietet es Bera­
tung und Unterstützung bei Fragen 
rund ums Älterwerden. 

Das Programm reicht von PC-Kur-
sen über Rad- und Wandertouren 
bis hin zu philosophischen Ge-
sprächsrunden. Angeboten werden 
u.a. Sprachkurse, eine autobiografi-
sche Schreibwerkstatt und eine 
Montagsrunde, in der die Teilneh­

menden „wie am Kamin“ Pressemel­
dungen zum Zeitgeschehen diskutie­
ren. Die Treffen finden in der Regel in 
den Räumen des Vereins in Beuel-
Schwarzrheindorf, An der Wolfs-
burg 1, statt. Durch persönliches En­
gagement möchten die Mitglieder, 
die sich zusammengeschlossen ha­
ben, um ihr „Älter werden“ in eigener 
Verantwortung aktiv zu gestalten, 
einander und anderen dabei zu hel­
fen, auch um die Zeit nach dem Be­
rufsleben mit neuen, anregenden 
und spannenden Inhalten füllen.

Dabei stellen sie sich bewusst den 
Fragen, die das Älterwerden beglei­

ten. Das gilt für geistige wie körper­
liche Regsamkeit gleichermaßen, 
denn: Wer nicht handelt, wird 
behandelt.

Aktuell werden Kursleiter für 
die Kurse, Digitales Fotografieren 
und die Smartphone-Schulung für 
von Senioren gesucht.

Kontakt kann gerne postalisch 
über: Seniorenbüro Tat und Rat, 
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn-
Beuel oder per E-Mail: senioren-
buero-bonn@t-online.de aufge­
nommen werden. Weitere Informa- 
tionen zum Verein: www.senioren-
tat-rat.de

Claudia Gemellaro, Leiterin der 
Einrichtung und Michael Thelen, 
Geschäftsführer von Theresienau 
einig. Theresienau bietet den Gäs­
ten der Tagespflege und ihren Be­
wohnerinnen und Bewohnern der 

mailto:p.krupp@kruppdruck.de
mailto:seniorenbuero-bonn@t-online.de
mailto:seniorenbuero-bonn@t-online.de
http://www.senioren-tat-rat.de/
http://www.senioren-tat-rat.de/


HERMANNSTR. 50
53225 BONN-BEUEL

TEL. (0228) 46 36 72
WWW.JT-BONN.DE

Gefördert durch die  
Beauftragte der Bundesregierung  
für Kultur und Medien

JUNGES THEATER BONN

Unsere Highlights
im September 2023

DAS TRIBUNAL

Mit ihrem Theaterstück ‚Das Tribunal‘ hat die britische Dramatikerin Dawn 
King eine ebenso packende wie verstörende Dystopie geschaffen, die 
sich mit den Folgen der Klimakrise auseinandersetzt.

JTB-Intendant Moritz Seibert inszeniert das Stück nun für Jugendliche ab 
14 Jahren, mit einer Gruppe Jugendlicher aus dem Nachwuchsensemble 
des JTB.

PREMIERE FR. 15. SEPTEMBER 
UM 19:30 UHR IM JTB

“Großartig agierendes Ensemble  
gestaltet den spannenden Stoff” 
GENERAL-ANZEIGER

MOMO
nach dem Roman von Michael Ende 
Für Publikum ab 7 Jahren

PREMIERE IM TELEKOM FORUM 
SAMSTAG,  2. SEPTEMBER, 18:30 UHR  
SONNTAG,  3. SEPTEMBER, 15:00 UHR

von Dawn King 
Für Publikum ab 14 Jahren

Das Junge Theater Bonn präsentiert Michael Endes beliebten 
Roman ‘Momo’ in einer völlig neuen Bühnenbearbeitung. An der 
Produktion wirken neben dem gesamten Profiensemble des JTB 
auch insgesamt zehn Kinder mit. Olja Artes inszeniert das Stück.

Sa., 16.09. um 15 Uhr 
So., 17.09. um 15 Uhr

Von Marc-Uwe Kling und Astrid Henn

DAS NEINHORN (4+)

Fr., 08.09. um 18:30 Uhr 
Sa., 09.09. um 15 Uhr 
Sa., 09.09. um 18:30 Uhr

DIE SCHULE DER  
MAGISCHEN TIERE (7+)
von Margit Auer
nach ihren Kinderbüchern

Fr., 22.09. um 19:30 Uhr

DIE WELLE (12+)
von Morton Rhue
nach seinem gleichnamigen Roman

„Berührt ohne aufdringliche Moral mit viel Witz und 
Empathie.“ 
GENERAL-ANZEIGER

So., 10.09.  um 15 Uhr 
Fr.,  29.09.  um 18:30 Uhr 
Sa., 30.09. um 15 und 18:30 Uhr Außerdem finden fast täglich Vormittagsvorstellungen 

aller Stücke für Schulen und KiTas statt. 
Do., 21.09. um 19:30 Uhr

„Bernard Niemeyer (...) hat die Uraufführung des 
sprachspielerischen Vergnügens aus Rap und Reimen 
mit viel Humor und tänzerischem Schwung liebevoll 
inszeniert.” 
GENERAL-ANZEIGER

Nicht mehr wieder zu erkennen sind die 
Räume des ehemals rustikal eingerichteten 
Weinhaus Buchner. Weiße Decken 
und Wände mit modernen Bildern, hellen 
Holzböden und eine neue modern an-
geordnete Theke dominieren jetzt im offen 
gehaltenen Restaurant mit 70 schwarzen 
Stühlen an eingedeckten Tischen.

Dadurch wird das neue La Flamme-
Restau rant der von Andreas Bieker 
familiengeführten Flammkuchenkette in
der Kastellstraße seit dem 1. Au gust, 
nicht nur beim Betreten zum Erlebnis. 
Es ist der ideale Ort für die ganze Familie 
und schöne Abende mit Freunden.

Hier geht es um gutes Essen in geselliger 
Runde. Der Duft der hauchdünnen, 
belegten Fladen, die frisch, knusprig und 
heiß aus dem Ofen kommen, erfüllt das 

Lokal und macht La Flamme zu einem 
urgemüt lichen, modernen Treffpunkt.

Die Restaurantkette widmet sich seit 2013 
in ihren fünf Restaurants in Deutschland 
und einer Dependance in  Dubai mit 
Leidenschaft und dem Gespür für gute 
Zutaten voll und ganz dem  Flammkuchen. 
Regionale hochwertige Lebensmittel 
prägen die Küche von La Flamme. 
Das Konzept ist einfach, aber mit über 
50 Krea tionen ausgesprochen 
vielfältig.

Beliebt ist das All you can Eat-Angebot. 
Hier können alle Gäste für 20,90 Euro 
je Person alle Flammkuchenvariationen 
 in klusive eines Beilagensalates genießen. 
Traditionell wird der Flammkuchen auf 
 einem Holzbrett serviert und ebenso tradi-
tionell geteilt. Bon Appétit.

Frisch, knusprig und heiß aus dem Ofen

La Flamme Bonn-Oberkassel
Kastellstraße 27

53227 Bonn
E-Mail

Telefon

Tischreservierungen online mit
Verfügbarkeitsanzeige unter
www.la-fl amme.de
info.bonn@la-fl amme.de
0228 - 50462860

Öffnungszeiten: täglich 16 Uhr bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertag: 12 Uhr bis 23 Uhr

Restaurantleiter Leon Bieker (re.) freut sich über den 
Zuspruch seiner Gäste im Restaurant mit 70 Sitz plätzen 
und 24 Sonnenplätzen auf der Terrasse.  Foto: H. Müller
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Das Konto mit dem „grünen Daumen“
Beueler bekommen alle Girokonten der Sparkasse KölnBonn klimaneutral

Nachhaltigkeit bleibt ein Thema bei vielen Dingen im Alltag.  
Verantwortung für nachfolgende Generationen, eine gesunde und 
lebenswerte Umwelt übernimmt auch die Sparkasse KölnBonn.  
Sie bietet alle ihre Girokonten klimaneutral an.

„Nachhaltigkeit ist mehr als nur ein Trend. 
Es ist wichtig, dass wir auf lange Sicht 
unseren CO2-Fußabdruck verringern,  
damit wir nachfolgenden Generationen 
die Zukunft nicht zerstören.“ Elisabeth 
Smillie, Leiterin der Filialdirektion Beuel 
bei der Sparkasse KölnBonn, ist fest 
davon überzeugt, dass in verantwor-
tungsvollem Handeln und schonendem 
Umgang mit Ressourcen die Zukunft liegt. 
Deswegen freut sie sich wie viele Kun
dinnen und Kunden im Stadtbezirk Beuel, 
dass ihre Sparkasse nur noch klima­

neutrale Girokonten anbietet, egal ob sie privat oder gewerblich 
genutzt werden. 

Klimaschutz ohne Mehrkosten für die Kundschaft

„Damit sind wir als Sparkasse konsequent einen weiteren Schritt  
für mehr Nachhaltigkeit gegangen“, so Smillie. „Solche Konten mit 
einem quasi ‚grünen Daumen‘ passen auch sehr gut zur UN-Stadt 
Bonn mit ihrem UN-Klimasekretariat.“ Die Klimaneutralität gilt sogar 
rückwirkend seit Januar 2022 – ohne Mehrkosten und ohne dass 
Kundinnen und Kunden etwas dafür tun müssen. „Alle, die ein Giro-
konto bei der Sparkasse KölnBonn haben, leisten damit einen Bei-
trag zu mehr Klimaschutz.“

Bilanzierung der Emissionen

All das hat die Sparkasse KölnBonn getan, gemeinsam mit Fach-
leuten. Diese haben anhand des gesamten ‚Lebenszyklus‘ eines 
Girokontos errechnet, welche Emissionen mit Nutzen und Führen 
solch eines Kontos verbunden sind. Das reicht von Kontoeröffnung 
über Online-Banking, Nutzung der SparkassenApp, Anrufe im Service 
Center, Geldabhebungen und -einzahlungen, Kontakte zwischen 
Sparkasse und Kundinnen und Kunden, Produktion und Versand der 
Debit- und Kreditkarten bis hin zur Kontoauflösung.

All diese Aktionen sind mit Treibhausgasemissionen verbunden, sei 
es bei der Sparkasse selbst – etwa Strom- oder Papierverbrauch –, 
bei deren Dienstleistenden oder bei den Kundinnen und Kunden, 
zum Beispiel Emissionen aus der An- und Abreise zur Bank, Strom-
verbrauch aus der Nutzung von Geräten für Online-Banking oder 
Nutzung der SparkassenApp.

Vermeiden, reduzieren, kompensieren

In einem Maßnahmenplan hat die Sparkasse dann genau skizziert, 
wie sie die Emissionen verringern kann und wird – durch reduzierten 
Energie- und Kraftstoffverbrauch und Schonung von Ressourcen 
bis zur konsequenten Umstellung von Papier auf digitale Prozesse. 
Kundinnen und Kunden können Einiges dazu beitragen. Wer zum 
Beispiel Kontoauszüge nicht mehr ausdruckt, sondern sie im elektro-
nischen Postfach archiviert, spart viel Papier und Wasser und schont 
damit die Umwelt. Emissionen, die sich aktuell nicht vermeiden 
lassen, kompensiert die Sparkasse KölnBonn, indem sie zertifizierte 
Klimaschutzprojekte unterstützt. Ihre Aktivitäten erläutert die Spar-
kasse jährlich im Nachhaltigkeitsbericht.

Maßnahmenplan zur Emissionsminderung und eine transparente, 
verlässliche Kompensation der als aktuell unvermeidbar definierten 
Emissionen gibt.

Was heißt eigentlich „klimaneutral“?

Einem Girokonto merkt man zunächst nicht an, dass es klimaneutral 
ist. Im Hintergrund ist allerdings viel passiert. Denn ein Produkt darf 
erst klimaneutral genannt werden, wenn es eine 
Klimabilanz, einen  

https://www.sparkasse-koelnbonn.de/de/home/unternehmen/nachhaltigkeit/klimaneutrales-konto.html?q=klimaneutrale&mdidianlass=&mdidiansprache=&n=true&stref=search
https://www.sparkasse-koelnbonn.de/de/home/unternehmen/nachhaltigkeit/klimaneutrales-konto.html?q=klimaneutrale&mdidianlass=&mdidiansprache=&n=true&stref=search
https://www.sparkasse-koelnbonn.de/de/home/unternehmen/nachhaltigkeit/weiter/nachhaltigkeit.html?n=true&stref=search&q=nachhaltigkeitsbericht&mdidianlass=&mdidiansprache=

